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Auszeichnung für zwei 
Bochumer Fotografinnen 
Haus Klee –  60 Jahre Gastlichkeit

Ärger über die Landmarke Gerthe

Foto: Rebekka Rödiger, fotografie-retrouvee
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Haus Klee – 60 Jahre 
Gastlichkeit 
Ein großes Hallo klingt durch die Gastwirtschaft Haus Klee: Viele 
Stammgäste sind gekommen, um den 60. Geburtstag Kornhar-
pens letzter Gaststätte zu feiern. Und weil der mit dem 90. Ge-
burtstag von Dieter Klee zusammenfällt, nehmen im festlich ge-
deckten Saal auch Verwandte, Nachbarn und Gäste aus Politik 
und Wirtschaft Platz. 

Beide Klee-Jubilare – Kneipe wie Mitbegründer – strahlen vor Vi-
talität: Seit 2018 Abi Glioula das Haus Klee bewirtschaftet und 
seine Gäste mit Gastlichkeit und gutem Essen verwöhnt, ist das 
Wirtshaus für ganz viele Kornharpener ein „zweites Wohnzim-
mer“.  Andrea, Anne und Kai-Uwe treffen sich regelmäßig mit 
Nachbarn und Freunden zum Klönen und Fußballgucken. Seit 
einem Jahr spielt der neu gegründete Dart-Club Klee in der Ruhr-
pott-Liga. „Wir werden immer mehr“, freut sich Kai-Uwe. Auch die 
Kegelbahn wird gut bespielt. „Und im Sommer ist der Biergarten 
ein richtiger Kornharpen-Treff.“ 

Jeden Freitagabend trifft sich auch Dieter Klee mit Freunden an 
seinem Stammtisch. Er muss dafür nur eine Etage tiefer gehen: 
Das Haus am Grünen Weg 44 ist im Besitz der Familie Klee. Von 
1965 bis 1971 hat Gustav Klee die Wirtschaft betrieben, danach 
sein Sohn Dieter weitere zehn Jahre. Dann wechselte er ins Au-
tomatengeschäft – mehrere Pächter folgten. Erst seit 2018 Neffe 
Oliver Klee das Konzept von der reinen Kneipe hin zu einer tra-
ditionellen Schankwirtschaft mit guten Speisen änderte und Abi 
Glioula als Wirt gewinnen konnte, blühte Haus Klee wieder auf, 
machte sich einen Namen über Kornharpen hinaus.  „Wir woll-
ten einen Ort der Begegnung und des Genusses schaffen. Das 
ist uns gelungen.“

Die Bürgerschützen Hamme gratulierten Dieter Klee zum Ge-
burtstag und zu einem weiteren Jubiläum: zur 70-jährigen Mit-
gliedschaft. Gerd Rückheim, 2. Vorsitzender, überreichte eine 
Urkunde des westfälischen Schützenbundes und verlieh Dieter 
Klee als ersten Träger überhaupt die goldene Ehrennadel vom 
Hammer Bürgerschützenverein. Eine lange Zeit mit vielen Erin-
nerungen und Traditionen: „Beim Maiabendauszug gab es zur 
Stärkung immer Erbsensuppe bei Klee.“ 

Text und Fotos: Sabine Raupach-Strohmann

60 Jahre Haus Klee, 90 Jahre Dieter Klee (Mitte) - das  
feierte er zusammen mit Neffe Oliver (l.), Gastronom Abi Glioula, 
Verwandten und vielen Stammgästen.

Andrea, Anne und Kai-Uwe feierten mit vielen weiteren 
Stammgästen das Jubiläum ihres zweiten „Wohnzimmers“.
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Liebe Leserinnen und Leser,

nach der Wahl ist vor der Wahl. Nachdem die 
Würfel im Bund gefallen sind, bereiten sich die 
Parteien in Bochum nun auf die Kommunalwahl 
im September vor. In jedem Fall werden wir dann 
einen neuen Oberbürgermeister bekommen. SPD 
und Grüne schicken mit Jörg Lukat einen ehemali-
gen Bochumer Polizeipräsidenten ins Rennen. Die 
CDU setzt auf den Leverkusener Verwaltungschef 
Marc Adomat. Beide sind in der breiten Bevölke-
rung noch eher unbekannt. Bis zwei Monate vor 
der Wahl können noch weitere Kandidaten dazu 
kommen. Erst dann endet die Bewerbungsfrist.

Erinnern Sie sich noch an „Gerthe West“, später 
hieß es dann „Wohnen am Hillerberg“. Was wur-
den dafür Pläne geschmiedet! Am Anfang war 
von fast 1000 Wohnungen, die zwischen Hiltrop 
und Gerthe gebaut werden sollten, die Rede. Der 
Aufschrei in der Bevölkerung war groß. Es gab eine 
intensive Bürgerbeteiligung und am Ende blieben 

Was Sie interessieren könnte...

Umbau Verwaltung Lothringen in Gerthe - Seite 7

Bochumer Kinderkarnevalszug bei der VBW - Seite 11

Ausbildung und Beruf - Seiten 12-13

Ärger über die Landmarke Gerthe - Seite 15

Auszeihnung für zwei Bochumer Fotografinnen - Seite 16

Baumbestand im Naturschutzgebiet Tippelsberg-Berger Mühle - Seite 18

Gerther Treff: Kaffee anne Bude startet Ende März - Seite 21

etwas mehr als 400 Wohnungen und Häuser üb-
rig, die neu gebaut werden sollten. Jetzt geht das 
Projekt in die nächste Phase. Die Stadt wird sich 
mit weiteren Planungen beschäftigen. Insgesamt 
zieht sich aber alles wie Kaugummi. 

Das gilt auch für den Sportplatz am Hillerberg. 
Der Umzug an die Sodinger Straße ist schon län-
ger Geschichte, und der Umbau am bestehenden 
Standort soll beginnen. Einen Bagger habe ich 
beim BV Hiltrop aber bislang nicht gesehen. Na ja, 
Baustart sollte Anfang des Jahres sein. Großzügig 
bemessen geht das dann noch bis Ende März.

Glück Auf
Ihr Björn Pinno
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Grünschnittabgabe an der 
Bergener Straße per QR-Code
 Die Grünschnittsammelstelle Bergener Straße ist ab sofort geöff-
net. Der Zugang ist für alle registrierten Nutzerinnen und Nutzer 
mit QR-Code möglich. Der QR-Code für das Jahr 2025 ist jetzt 
im Kundenportal abrufbar. Die QR-Codes aus dem vergangenen 
Jahr haben ihre Gültigkeit verloren. Die Grünschnittsammelstelle 
Bergener Straße ist seit der vergangenen Saison der erste auto-
nome Wertstoff des USB. Registrierungen sind für alle Bochumer 
Bürgerinnen und Bürger kostenlos möglich: www.usb-bochum.
de/kundenportal/ Der QR-Code kann durch ein mobiles Endge-
rät oder in ausgedruckter Form vor einen Scanner gehalten wer-
den. Für Personen ohne Zugang zum Internet oder ohne Smart-
phone gebe es eine analoge Lösung. Mehr Infos gibt es unter der 
USB-Servicenummer 0800-3336288.

 Die Tanz-Aufführung der Schulen im Bochumer Norden auf der 
großen Bühne im Anneliese-Brost-Musikforum Ruhr war ein 
großer Erfolg.

gwv-bochum.de

Gut wohnen
in Bochum.

Gemeinnütziger
Wohnungsverein
zu Bochum eG

Deshalb wohne
ich beim GWV.

„Ich lege Wert auf schnellen, 
guten Service.“ 

Marko (52)

Mit dem QR-Code kann man sich beim USB 
für den digitalen Wertstoffhof registrieren 
lassen und bekommt dann seinen 
persönlichen Zugangscode zugesendet.

Schüler tanzen im Musikforum

Hier werden Barrieren überwunden und gemeinsames Wachs-
tum gefördert. Bereits seit 2017 kooperieren im Bochumer 
Norden vier Schulen – die Hilda-Heinemann-Schule (Förder-
schule mit dem Schwerpunkt geistige Entwicklung), die Frau-
enlobschule (Grundschule), die Anne-Frank-Realschule und das 
Heinrich-von-Kleist-Gymnasium – im Rahmen eines inklusiven 
Tanzprojekts. Unterstützt vom Education-Programm des Kla-
vier-Festivals Ruhr soll das Projekt Schülerinnen und Schüler 
unterschiedlicher Altersstufen und Schulformen durch gemein-
same künstlerische Aktivitäten verbinden. 

Jährlich werden Choreografien zu bedeutenden musikalischen 
Werken erarbeitet. Während im Schuljahr 2023/24 John Adams’ 
Werk “Hallelujah Junction” im Fokus des Projekts stand, wurde 
in diesem Februar im Anneliese Brost Musikforum Ruhr das Pro-
jekt „Zwischenwelten“, mit Stücken von De Gheselle, Ravel und 
Adams aufgeführt. 
 
Das Resultat monatelanger Proben und intensiver Zusammenar-
beit stieß auf begeisterte Resonanz im Publikum und die inklu-
sive Ausrichtung des Projekts ermöglichte es Kindern und Ju-
gendlichen mit und ohne Behinderung, gemeinsam kreativ tätig 
zu sein und voneinander zu lernen. Das Tanzprojekt gilt als ein 
großartiges Beispiel dafür, wie Kunst und Bildung Hand in Hand 
gelingen kann.



Wo Kleines das Größte ist.
Weltgrößte Messe für 
Modellbau & Modellsport

10.– 13. April 2025
Messe Dortmundwww.intermodellbau.de

Jetzt 
Tickets 
sichern!
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Das ist der BVFI:
Der Bundesverband für die Immobilienwirschaft (BVFI) ist ein Zusammenschluss  von  
Unternehmen und Einzelpersonen, die in der Immobilienbranche tätig sind.  
Er dient als zentrale Anlaufstelle für alle, die sich für Immobilien interessieren, sei 
es als Investor, Eigentümer oder Dienstleister. Der BVFI vertritt die Interessen seiner 

Mitglieder gegenüber Politik, Wirtschaft und Öffentlichkeit. Durch Veranstaltungen, Publikationen und Fortbildungen sorgt 
der BVFI für den Austausch von Wissen und Erfahrungen. Der BVFI setzt sich für hohe Qualitätsstandards in der Immobilien- 
branche ein und bietet seinen Mitgliedern Zertifizierungsmöglichkeiten. Der Verband bietet seinen Mitgliedern ein umfas-
sendes Netzwerk, um Geschäftskontakte zu knüpfen und voneinander zu lernen, regelmäßige Informationen zu aktuellen 
Marktentwicklungen, rechtlichen Änderungen und steuerlichen Aspekten sowie individuelle Beratung durch Experten zu  
verschiedenen Immobilien-bezogenen Themen. Mitglied im BVFI können Unternehmen und Einzelpersonen werden, die in 
der Immobilienbranche tätig sind oder ein Interesse an Immobilien haben.

Für Immobilien-Besitzer stehen so aktuelle Informationen zu 
Marktentwicklungen, rechtlichen Änderungen und steuerlichen 
Aspekten zur Verfügung. Gleichzeitig bietet die Eigentümer-Alli-
anz Zugang zu einem Netzwerk von Experten aus den Bereichen 
Recht, Steuern, Finanzierung und Immobilienbewertung. Indivi-
duelle Beratungen werden ebenso angeboten. Dazu gibt es ex-
klusive Angebote und Rabatte für Mitglieder. Um allen Immobi-
lienbesitzern die Möglichkeit zu geben, die Vorteile der BVFI24 
kennenzulernen, schenkt Weyel-Immobilien jedem Interessen-
ten ein kostenloses Probejahr. Nach Ablauf der 365 Tage endet 
die Mitgliedschaft automatisch, ohne dass eine Kündigung erfor-
derlich ist. Achim Weyel, Inhaber von Weyel-Immobilien, sagte 
dazu: „Wir freuen uns sehr, die BVFI24 nach Bochum zu bringen. 
Mit diesem Angebot möchten wir unseren Kunden einen echten 
Mehrwert bieten und sie dabei unterstützen, ihre Immobilien op-
timal zu verwalten und zu verwerten. Die BVFI24 ist der perfek-
te Partner für alle, die ihr Wissen rund um Immobilien erweitern 
möchten.“

Anlässlich der Eröffnung der BVFI24-Geschäftsstelle in Bochum 
sind zahlreiche Veranstaltungen geplant. Interessierte können 
sich über die konkreten Termine auf der Webseite von Weyel- 
Immobilien informieren: www.weyel-immobilien.de

Weyel-Immobilien aus 
Bochum hat die BVFI24 
Eigentümer Allianz in 
die Ruhrstadt geholt. Die 
größte deutsche Eigentü-
mer-Allianz bietet ab sofort 
ein umfassendes Angebot 
an Dienstleistungen und 
Informationen rund um die 
Immobilie. Immobilienbe-
sitzer können das Angebot 
die ersten 365 Tage kosten-
los testen. Die BVFI24 sieht 
sich nicht nur als Netzwerk. 
Sie will ein umfassender 
Ratgeber für alle Fragen 
rund um das Thema Immo-
bilien sein. Ob es um recht-
liche Fragen, steuerliche 
Aspekte oder die Werter-

haltung der eigenen Immobilie geht – die Experten der BVFI24 
stehen mit Rat und Tat zur Seite.

365 Tage kostenloses Expertenwissen 
für Immobilienbesitzer Immer für sie da Achim Weyel und seine Mitarbeiterinnen

Bauen 
Wohnen  Leben
in Bochum 

Bild: ©dp@pic-Fotolia 
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Mit “Loth40” kommen 32 barrierefreie Mietwohnungen 
nach Gerthe

Loftstil dank der schönen Fenster lichtdurchflutet sein werden. 
Die Wohnungen werden mit Parkettböden, Vliestapeten und 2,20 
m hohen Innentüren schlüsselfertig übergeben.

Die langen Fassaden mit der charakterischen gelben und roten 
Ziegeln sowie Jugendstilelementen bekommen aufgeständerte 
Metallkonstruktionen, die auf der Nordseite mit einem neuen 
Treppenturm mit Aufzugsanlage als Zugang zu den Wohneinhei-
ten und auf der Südseite als Balkon dienen. Auf der Nordseite zur 
Lothringer Straße sieht das Projekt 32 PKW-Außenstellplätze, da-
von 6 für Elektromobilität vorgerüstete, und 50 Fahrradstellplät-
ze vor. Die Südseite erhält zudem einen großen Garten für alle 
Bewohner. 

Die Kirchliche Versorgungskassen KZVK und VKPB planen den 
Umbau nach KFW-Effizienzhaus 55 Standard. Voraussichtlich 
Ende März soll der Generalunternehmer mit den Bauarbeiten be-
ginnen. hallobo hatte in einem Ortstermin Anfang März exklusiv 
die Möglichkeit, das ehemalige Verwaltungsgebäude der Zeche 
Lothringen in Augenschein zu nehmen – auch von innen. Die Bil-
der findet man auf unserer Internetseite https://hallobo.de.

Infos gibt es auf www.kzvk-dortmund.de/loth40

Glückauf zum modernen 
Wohnen
Kirchliche Versorgungskassen KZVK und VKPB bauen 
die Verwaltung Lothringen in Gerthe zu modernen Woh-
nungen um.

Die Lothringer Str. 40 soll nun endlich in neuem Glanz erschei-
nen. Die Bäume und Büsche ums Gebäude sind gerodet und ers-
te Bau-Container ausgestellt. Für das Gebäude in Gerthe gab es 
schon viele Pläne, zuletzt im letzten Jahr (hallobo berichtete in 
Ausgabe 05/24).

Die Pläne der Kirchliche Versorgungskassen KZVK und VKPB 
versprechen 32 barrierefreie Wohneinheiten zur Miete mit 88 
bis 153 Quadratmetern. Die auf 2 bis 3 Räume aufgeteilten Woh-
nungen liegen dann quer im „Loth40“ genannten Gebäude. Die 
hohe Deckenhöhe wird beibehalten, so dass die Wohnungen im 

Lukasz Krzon, Portfolio-/Risikomanagement/Controling Liegen-
schaften (l) und Christian Kerstiens, Bereichsleitung Portfolioma-
nagement Liegenschaften Kirchliche Versorgungskassen KZVK 
und VKPB gaben Einblick in das Verwaltungsgebäude

Planung / Ausführung • Reparaturen • Wartung 
Behindertengerechte Bäder • Brennwerttechnik • Solarthermie 

Pelletsanlagen • Tankanlagen • Kernbohrtechnik

InternetE-Mail

Lothringer Straße 42 • 44805 Bochum • Tel. 0234/23 46 16 • Fax 0234/23 66 87
www.mietenkorte-gmbh.de • E-Mail: info@mietenkorte-gmbh.de 
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BOCHUM-HILTROP

spd-bochum-hiltrop@web.de

Auf dem Anger 1a, 
44805 Bochum
Tel.: 0234/23 20 96
Fax: o234/23 66 82
www.brandschädel.de

• Planung und Neugestaltung von Gärten
• Teichanlagen
• Gartenpflege, Baumpflege
• Dachbegrünung

GARTENPLANUNG & LANDSCHAFTSBAU BOCHUM

• Wartung
• Reparatur
• Badsanierung

Josephinenstraße 117 • 44807 Bochum
Telefon  0234 - 59 12 86 u. 59 12 72
Telefax  0234 - 59 66 06
E-Mail  info@frey-bochum.de
Internet  www.frey-bochum.de 

FREY
Gerhard

Installation

Heizung
Sanitär

G
m

bH

Bild: ©dp@pic-Fotolia 

Heraus zum Stadtputz am 5. April!
„Die Kinder sollen in einem ordentlichen Umfeld aufwachsen!“ 
Marcel Stehl arbeitet für den USB – und ist mit seiner ganzen 
Familie und Freunden nebenbei auch noch beim Stadtputz am 
5. April aktiv. Wie jedes Jahr. Der zweifache Vater mobilisiert je-
des Mal acht bis fünfzehn Leute für seine Gruppe, die sich im-
mer wieder den Volkspark Hiltrop vornimmt. Die Schwester mit 
ihren Kindern ist mit dabei, der Schwager, die Mutter, Bekannte. 
„Es muss ja nicht sein, dass die Kinder in so einem Müllloch groß 
werden“, sagt Marcel Stehl, „ich bin selbst da groß geworden und 
es wird ja auch immer mehr, im Wald und an den Waldrändern.“
Erklären kann der Müllwerker sich das auch: „Gerade im Wald 
gibt es kaum Möglichkeiten, etwas wegzuwerfen. In den Parks 
gibt es zu wenig Mülleimer. Das kann ich nicht verstehen. Viele 
haben dann einfach keine Lust, die Sachen beim Wertstoffhof 
abzugeben und werfen sie einfach in die Landschaft.“ Wie zum 
Beispiel kaputte Musikanlagen. Die hat er mit seiner bunten Sam-
mel-Truppe schon im Volkspark Hiltrop gefunden. „Wenn man 
das sieht“, ärgert er sich, „aber teilweise ist das ja auch schon 
interessant, was man alles so findet.“ Das finden im Übrigen auch 
die Kinder der Familie: „Die Kinder haben Spaß, meine große 
Tochter fragt schon immer, wann das wieder ist, sie bringt dann 
auch Freunde mit”, sagt Marcel Stehl.

Wieder mit dabei beim Stadtputz ist auch Kirsten Trade. Im letz-
ten Jahr war sie am Castroper Hellweg unterwegs, in diesem 
Jahr im Volkspark Hiltrop. „Das ist eine Super-Aktion“, sagt die 
Bochumerin, „uns ist es wichtig, dass man was in der Nähe des 
Wohnorts tut. Wir wohnen in der Nähe des Parks, sind oft da mit 
dem Enkelkind unterwegs. Da interessieren wir uns natürlich, das 
finde ich sinnvoll.“ Kirsten Trade sammelt gemeinsam mit ihrem 
Ehemann: „Vor allem viel Unrat, Wodka-Flaschen im Gebüsch. 
Hinterher hat man wenigstens das Gefühl, etwas getan zu haben. 
Auch wenn kurze Zeit später wieder welche da liegen. Aber da 
würden auch Verbotsschilder nichts ändern. Es ist schon traurig, 
manchmal fühlt man sich da ein bisschen machtlos.“

Auch in Gerthe wird übrigens wieder aufgeräumt: Quartiersma-
nagerin Sonja Hasenkamp möchte sich wieder mit einer Gruppe 
aus Freiwilligen der Bürgerschaft und der Gewerbetreibenden 
beteiligen – mit einer Aufräumaktion im Zentrum von Gerthe 
(Fußgängerzone, Marktplatz, Marktgarten). Der Treffpunkt wird 
um 10 Uhr am Marktplatz sein. 
 

Marcel Stehl mit seiner Stadtputz-Gruppe im Volkspark Hiltrop

Bauen 
Wohnen  Leben
in Bochum 
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Bockholtteich soll erst im nächsten Winter 
saniert werden

Eigentlich hatte der Ausschuss für Mobilität und Infrastruktur 
schon im Februar 2023 die ökologische Verbesserung des Kirch-
harpener Bachs und die Sanierung des Bockholtteichs beschlos-
sen. Der Teich soll erhalten bleiben, Baubeginn sollte im letzten 
Herbst sein, aufgefüllt werden sollte er mit Regenwasser von der 
Maischützenstraße. War aber nicht. „Die geplante ökologische 
Verbesserung des Kirchharpener Bachs sowie die Sanierung 
des Bockholtteichs können aufgrund von Verzögerungen im 
Planungsprozess nicht, wie ursprünglich vorgesehen, im Winter 

Steffen Walter, FDP-Bezirksvertreter im
Bochumer Norden informiert

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 

das politische Klima und der gesellschaftliche Diskurs fühlen sich 
aktuell gereizt und angespannt an. In den sozialen Medien merkt 
man es schon länger, Kommentarspalten sollte man erst lesen, 
nachdem man einmal tief durchgeatmet hat. Inzwischen spüre 
ich es aber auch im Privaten. Spätestens seit den bemerkenswer-
ten Bundestags-Debatten zum Thema Asyl und Migration habe 

ich das Gefühl, dass wir uns schnell amerikanischen Verhältnissen nähern. Man gehört zum einen Lager oder zum anderen. Und 
wenn man im „falschen“ Lager steht, verbietet sich jede Diskussion miteinander, man bleibt lieber unter sich. Zwischentöne verhallen.
 
Aus voller Überzeugung habe ich eine der kürzlichen Demonstrationen gegen Rechtsextremismus besucht. Als Freier Demokrat bin 
ich Verfassungspatriot, ich glaube an unser Grundgesetz, an seine Schutzgarantien für jeden Einzelnen, unabhängig seiner Herkunft, 
seiner Glaubenssätze oder seiner politischen Einstellung. Mir war und ist es wichtig, auch Meinungen zu hören und wertzuschätzen, 
die von meiner eigenen abweichen. Deshalb war ich um so schockierter, als ich erlebt habe, wie Vertreter von Union und FDP auf der 
Bühne niedergebrüllt wurden. Aufgrund ihres Abstimmverhaltens waren sie für die Anwesenden scheinbar automatisch gleichzuset-
zen mit solchen, die von Rassentheorien und Umvolkung schwadronieren.Die letzten Tage haben dabei schnell Dampf aus dem Kessel 
gelassen. Union und SPD haben sondiert und werden wohl trotz aller Differenzen im Wahlkampf die nächste gemeinsame Regierung 
aus der bürgerlichen Mitte stellen. Wenn es darauf ankommt, raufen sich stabile Demokraten wohl doch immer zusammen. Dass ich 
enttäuscht bin, dass die Liberalen dabei unter die Räder gekommen sind und dem nächsten Parlament eine wichtige Stimme fehlen 
wird, wird Sie nicht überraschen. 

Auch für mich wird bald eine Umorientierung anstehen. Aufgrund meines Umzugs nach Wattenscheid habe ich mich entschieden, 
bei der nächsten Kommunalwahl nicht wieder für die Bezirksvertretung Nord zu kandidieren. Ich werde dem Bezirk aber verbunden 
bleiben und die Menschen in guter Erinnerung behalten. Gerade in der BV selbst habe ich einige sehr feine Menschen kennengelernt, 
unabhängig vom politischen Hintergrund. Für das Lesen meiner Texte darf ich Ihnen herzlich danken und freue mich, Ihnen bis Sep-
tember noch drei letzte Kolumnen präsentieren zu dürfen.
 
Lassen Sie uns weiter im fairen Diskurs bleiben! Ihr Steffen Walter, Fraktion FDP/UWG: Freie Bürger

Der Bockholtteich braucht dringend eine ökologische 
Verbesserung – die aber kommt erst im nächsten Winter.

2024/25 realisiert werden“ schreibt jetzt die Stadtverwaltung. 
Ein sofortiger Baubeginn im Frühjahr würde in die Brutzeit fallen. 
Das sei aus artenschutzrechtlichen Gründen sowie aufgrund des 
hohen wirtschaftlichen Risikos durch mögliche Baustillstände 
inakzeptabel. Daher werde die Baumaßnahme auf den Winter 
2025/26 verschoben und hauptsächlich außerhalb der Brutzeit 
durchgeführt. Das Wohngebiet „Auf dem Rosenberg“ sowie Flä-
chen der Gewerbebetriebe an der Josef-Baumann-Straße sollen 
an den Teich angeschlossen werden. Dazu ist noch eine Anlage 
mit Rückhaltung erforderlich. Die müsse allerdings noch geplant 
werden, so die Stadt weiter. Ein Baujahr stehe bisher nicht fest. 
Eine Sache aber funktioniere schon: Regenwasser vom Sport-
platz am Steffenhorst fließt bereits in den Teich.



Danke!
Hendrik Bollmann

Direkt gewählter Bundestagsabgeordneter 
für den Wahlkreis Herne/Bochum II
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Als führender Wohnungsanbieter in Bochum bieten wir aktuell mehr als 40.000 Menschen ein Zuhause in nachhaltig  
entwickelten und gepflegten Quartieren in allen Teilen unserer lebens- und liebenswerten Stadt.

Für Dich. Für Euch. Für alle hier.

vbw-bochum.de

Die Hauptverwaltung der VBW Bauen und Wohnen GmbH in Bo-
chum wurde am 28. Februar 2025 erneut zum vibrierten Zentrum 
karnevalistischer Freude. Der traditionelle Besuch des Kinder-
karnevalszugs der Lina-Morgenstern-Schule brachte trotz des 
typisch rheinischen Schmuddelwetters strahlenden Sonnen-
schein in die Herzen aller Beteiligten. Mit fantasievollen Kostü-
men und mitreißenden Karnevalsliedern zogen die kleinen und 
großen Närrinnen und Narren zur VBW-Zentrale.
 
„Die jährliche Karnevalstradition mit der Lina-Morgenstern-Schu-
le ist für uns bei der VBW ein absolutes Highlight im Kalender“, er-
klärt Norbert Riffel, Geschäftsführer der VBW Bauen und Wohnen 
GmbH. „Diese wundervolle Verbindung zwischen unserer Woh-
nungsbaugesellschaft und den Kindern aus der Nachbarschaft 
steht sinnbildlich für unser Engagement im Quartier. Wenn man 
in die strahlenden Gesichter der Kinder blickt und ihre Begeiste-
rung spürt, ist das ein unvergleichliches Gefühl, das uns zeigt, 
wie wichtig solche gemeinschaftsstiftenden Momente sind. Da-
für lohnt sich jede Vorbereitung und jede Tüte Kamelle.“
 

Süße Vielfalt für alle Jecken 
und Jeckinnen
Die Vorbereitungen für das närrische Treiben 
waren in diesem Jahr besonders umfangreich: 
Mehr als 30 prall gefüllte Kartons mit einer 
bunten Mischung aus Süßigkeiten hatten die 
VBW-Mitarbeitenden vorbereitet. Die Auswahl 
reichte von klassischer Kamelle, Schokolade 
und Leckmuscheln über Chips und Flips, bis 
hin zu kleinen Bonbons. Die kreative Süßigkei-
tenauswahl sorgte für jubelnde Kinder, die ihre 
Taschen und Helme mit Leckereien füllten.
 

Nach dem fröhlichen Treiben zeigte die VBW auch ihre verant-
wortungsvolle Seite: Ein eigens zusammengestelltes Team sorg-
te dafür, dass alle Wege und Flächen rund um die Hauptverwal-
tung zügig von Verpackungen und verlorenen Süßigkeiten befreit 
wurden.
 
„Nachhaltigkeit und Verantwortungsbewusstsein sind zentra-
le Werte unseres Unternehmens, die wir auch beim Karneval 
leben“, betont Dominik Neugebauer, Pressesprecher der VBW. 
„Wir achten darauf, dass die Freude der Kinder nicht zulasten der 
Umwelt geht. Das bedeutet für uns nicht nur die sorgfältige Reini-
gung nach dem Event, sondern auch die bewusste Auswahl der 
Süßigkeiten mit Blick auf Verpackungsmüll und Inhaltsstoffe. Die 
leuchtenden Kinderaugen und das gemeinsame Lachen zeigen 
uns jedes Jahr aufs Neue, wie wertvoll diese Tradition für das Ge-
meinschaftsgefühl in unserem Quartier ist. Wir freuen uns schon 
jetzt auf den Karnevalszug im nächsten Jahr!“
 

Bochumer Kinderkarnevalszug 
bei der VBW - Man Tau!

Danke!
Hendrik Bollmann

Direkt gewählter Bundestagsabgeordneter 
für den Wahlkreis Herne/Bochum II
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Ausbildung und Beruf

Mit uns richtig
durchstarten

Weil’s um mehr als Geld geht.

Mit einer Ausbildung,
die zu dir passt.
 Bankkauffrau/-mann (m/w/d)
 Kauffrau/-mann für Versicherungen 
 und Finanzanlagen (m/w/d)
 Kauffrau/-mann für Digitalisierungs-
 management (m/w/d)

Jetzt bewerben:
sparkasse-bochum.de/karriere

Entfalte deine Talente und Stärken bei 
der Sparkasse Bochum

Die Sparkasse Bochum bietet als größte Ausbilderin in der Kre-
ditwirtschaft in Bochum mit 45 Geschäftsstellen den Auszubil-
denden optimale Bedingungen, praxisnahen Bezug und eine fa-
miliäre Atmosphäre im gesamten Team. Neben einem attraktiven 
Gehalt, finanziellen Vergünstigungen (zum Beispiel für den öf-
fentlichen Nahverkehr) gibt es umfangreiche Entwicklungsmög-
lichkeiten. Durch digitales Lernen mittels iPad bietet die Ausbil-
dung Vielseitigkeit und Abwechslung. Gleichzeitig ist man immer 
in Kontakt mit Kundinnen und Kunden. Wer gerne mit Menschen 
arbeitet und Spaß an Kommunikation hat – ab September 2025 
bildet die Sparkasse Bochum in diesen drei Berufen mit tollen 
Perspektiven aus: 

Bankkauffrau und Bankkaufmann
Als Bankkauffrau oder -mann sind Kreativität und Vielseitigkeit 
gefragt, denn es geht darum, Menschen zu begleiten und zu 
beraten. Wie können finanzielle Pläne und Wünsche Wirklich-
keit werden? Der Finanzbereich ist sehr abwechslungsreich und 
lässt viel Freiraum, um passende Lösungen für zufriedene Kun-
dinnen und Kunden zu entwickeln.

Kaufleute für Versicherungen und Finanzanlagen
Auch als Kauffrau oder -mann für Versicherungen und Finanzan-
lagen spielen die Beratung und der enge Kontakt zu Kundinnen 
und Kunden eine wichtige Rolle, dabei liegen die Schwerpunkte 
auf Versicherungen und Finanzanlagen. Die Freude am Umgang 
mit Menschen und Spaß an der Beratung sind dabei besonders 
wichtige Eigenschaften.

Kauffrau/Kaufmann für 
Digitalisierungsmanagement
Bei der Kauffrau oder dem Kaufmann für Digitalisierungsma-
nagement geht es darum, die Digitalisierung in einer moder-
nen Sparkasse und bestehende IT-Systeme zu optimieren. Hier 
werden auch Arbeitsabläufe sowie IT-Prozesse analysiert und 
Anforderungen mittels moderner IT-Lösungen in der Sparkasse 
Bochum umgesetzt. Mit viel Kreativität und einem Blick fürs Gan-
ze kann so zur digitalen Weiterentwicklung beigetragen werden. 
Alle weiteren Informationen rund um die Ausbildungen und 
Bewerbung findet man hier: www.sparkasse-bochum.de/
karriere
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Auszeichnung von der 
Handwerkskammer Dortmund
Die Nachwuchsförderung ist seit vielen Jahren ein gro-
ßes Anliegen von Frank und Sandra Achenbach - Inha-
ber von Automobile Achenbach auf der Heidestraße 
119. In ihrem Betrieb sind 19 Mitarbeiter beschäftigt, 
davon sieben Auszubildende. Seit dem Jahr 2005 wird 
im Beruf des Kfz-Mechatronikers ausgebildet, jedes 
Jahr starten zwei Auszubildende ihre Lehre. Insgesamt 
haben etwa 20 junge Menschen ihre Ausbildung bei 
Frank Achenbach abgeschlossen. Besonders erfolg-
reich schnitt nun Leon Schröer bei den Prüfungen ab. 

„Durch die Ausbildung junger Menschen übernehmen 
Handwerksbetriebe eine wichtige gesellschaftliche 
Verantwortung. Sie tragen zur Integration junger Men-
schen in den Arbeitsmarkt bei und unterstützen deren berufliche Entwicklung“, erklärte HWK-Präsident Berthold Schröder bei der 
Verleihung des HWK-Ausbildungssiegels an Automobile Achenbach. Geschäftsführer Frank Achenbach erklärte: „Wir bilden gerne 
aus, weil Autos und Mobilität unsere Leidenschaft sind und wir das als gesellschaftliche Verantwortung sehen. Diese Begeisterung für 
den Beruf des Mechatronikers möchten wir an junge Menschen weitergeben. Dieser Beruf braucht Entdecker, die teamfähig und tech-
nisch neugierig sind. Kein Beruf ist so vielseitig und einem ständigen Wandel unterzogen, wie der des Mechatronikers. Ausbildung 
ist uns wichtig, weil die fortlaufenden Entwicklungen in unserer Branche keinen Stillstand, sondern ständige Veränderung erfordern.“

Heidestr. 119 · 44866 Bochum-Wattenscheid
Tel. 02327-903270 · www.automobile-achenbach.de

Automobi le Frank Achenbach
GmbH

• Reparaturen
  aller Fabrikate
• Inspektion
  nach Herstellervorgaben
• Unfallinstandsetzung

• Autoglas
• Fahrwerkstechnik
• Diagnose
• Motorradreparaturen
• Mietwagen

Heidestr. 119 · 44866 Bochum-Wattenscheid
Tel. 02327-903270 · www.automobile-achenbach.de

Automobi le Frank Achenbach
GmbH

• Reparaturen
  aller Fabrikate
• Inspektion
  nach Herstellervorgaben
• Unfallinstandsetzung

• Autoglas
• Fahrwerkstechnik
• Diagnose
• Motorradreparaturen
• Mietwagen

Frank Achenbach gratuliert seinem erfolgreichen 
Auszubildenden Leon Schröer.

Ausbildungssiegel für Achenbach

Ausbildungssuche im Netz
Ob Brunnenbauer oder Tierpflegerin, alles kann man lernen. Ein guter Tipp ist allerdings, sich vorher genau über den jeweiligen 
Ausbildungsberuf zu informieren: Was habe ich zu tun? Was muss ich lernen? Was verdiene ich in der Ausbildung?  Antworten 
findet man auf den jeweiligen Berufsberatungs-Portalen – zum Beispiel bei der Agentur für Arbeit, unter www.arbeitsagentur.
de. Außerdem kann dort denjenigen geholfen werden, bei denen der Einstieg in das Berufsleben nicht sofort klappt. Eine andere 
Adresse ist die IHK Mittleres Ruhrgebiet. Alles zu Prüfungen, Tipps zur Gestaltung der Ausbildung, zur Azubi-Akademie findet 
man hier: www.ihk.de/bochum/hauptnavigation/bildung/auszubildende.

Das eigene Portal für Schüler und Schülerinnen der Industrie- und Handelskammern findet man unter www.ausbildung.nrw.
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Sicher auf den Straßen

WIE DER FLAMINGO
Entspannt alles überblicken

  WIE DER ELROQ
ERHÖHTE SITZPOSITION und 100 % ELEKTRISCH

Radarfalle: Wann der 
Einspruch lohnt
Ein Moment der Unaufmerksamkeit und das Tempolimit ist über-
sehen - und schon löst die Radarfalle am Straßenrand aus. Was 
viele nicht wissen: Die verwendete Technik arbeitet nicht immer 
fehlerfrei, einige Messgeräte stehen im Verdacht, nicht präzise 
oder rechtskonform zu arbeiten - weshalb Gerichte regelmäßig 
Bußgeldbescheide aufheben. Für Verkehrsteilnehmende ist es 
jedoch schwer, solche Fehler nachzuweisen.

Bei hohen Bußgeldern oder drohenden Punkten in Flensburg 
lohnt es sich daher, das Messergebnis unabhängig überprüfen 
zu lassen. Dafür wird in der Regel die Unterstützung eines spe-
zialisierten Anwalts benötigt, der Zugang zu Akteneinsicht sowie 
Mess- und Prüfprotokollen hat. Hier bietet eine Rechtsschutz-
versicherung Schutz vor hohen Verfahrenskosten. Doch nicht 
nur Blitzer, auch Parkverstöße sorgen immer wieder für Ärger. 
Besonders hohe Strafen werden oft bei Parksünden auf Super-
marktparkplätzen fällig - aber nicht jede Forderung ist automa-
tisch gerechtfertigt. Sind die Parkvorschriften vor Ort nicht klar 
oder unleserlich ausgeschildert, empfiehlt sich ein schriftlicher 
Einspruch - idealerweise mit Fotos oder Zeugenaussagen als Be-
weis.

Warum Sommerreifen 
wichtig sind
Die Temperaturen steigen, es wird wärmer - Zeit für die Sommer-
reifen. Doch warum ist dieser Wechsel so wichtig? Während Win-
terreifen auch bei Kälte flexibel bleiben, sind Sommerreifen här-
ter und bieten deswegen mehr Grip bei Temperaturen über 7°C. 
Das wirkt sich vor allem beim Bremsen aus: Auf einer trockenen, 
warmen Straße kommt ein Auto mit Sommerreifen bei 100 km/h 
bis zu 16 Meter früher zum Stehen als mit Winterreifen. Auch auf 
nasser Fahrbahn verbessert sich die Bremsleistung erheblich.
Neben der Sicherheit spielt auch die Effizienz eine Rolle. Denn 
Sommerreifen haben einen geringeren Rollwiderstand, was den 
Kraftstoffverbrauch senkt und den Verschleiß reduziert. Wer im 
Sommer mit Winterreifen fährt, verbraucht deswegen nicht nur 
mehr Sprit, sondern nutzt die Pneus auch schneller ab.

Was viele nicht wissen: Der Gesetzgeber verbietet Winterreifen 
bei höheren Temperaturen nicht. Wenn es allerdings zu einem 
Unfall kommt, kann es Probleme mit der Versicherung geben - die 
sich unter Umständen weigert, die Schäden ganz oder teilweise 
zu übernehmen.
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SERVICE

Ihre�Zufriedenheit�steht�für
uns�an�oberster�Stelle

Optimaler�Service,�egal�ob
Wartung,�Pflege,�Reparatur

oder�Garantieleistung.

KKoommmmeenn�SSiiee�jjeettzztt�
zzuumm�RReeiiffeennwweecchhsseell�

Seit�über�20�Jahren
Oberscheidstraße�12

44807�Bochum
Tel.�02�34�/�9�53�60�36
info@kia-bentrop.de

Kommen sie zum 
Frühlingscheck

Ölspurbeseitigung
Unfallstellensanierung
Industrie� ächenreinigung
Extremschmutzbeseitigung
Erdreichsanierung
Stadtreinigung

Markus Klotzbach GmbH
Dortmund

Abschlepp- und
Bergedienst

24h-Sevice: 0231/961 32 60

„Die drei großen Herren“ heißt die Kunst-Installation auf der Landmarke Gerthe, sie symbolisieren die 
drei großen Schornsteine der ehemaligen Zeche Lothringen an der heutigen Amtmann-Ibing-Stra-
ße. Der aufgeschüttete Hügel darunter besteht aus zum Teil belasteten Material. Und drumherum im 
Gewerbegebiet Lothringen gärt es. Denn der Hügel wird schon länger nicht mehr so gepflegt, wie 
er sollte. Das sagt Martina Mietenkorte, deren Firma seit einem Vierteljahrhundert in unmittelbarer 
Nähe liegt. „Der Hügel wurde damals extra nicht bepflanzt, damit keine Wurzeln die Schutzschicht 
über den Altlasten durchdringen“, sagt sie, „die EGR als ehemaliger Besitzer hat sich auch immer 
drum gekümmert, gepflegt und geschnitten.“ Heute sei der Hügel verbuscht, es herrsche wildes 
Chaos: „Jetzt haben wir noch Winter, aber im Frühling sieht es furchtbar aus“, sagt Martina Mieten-
korte, „das sollte mal ein Vorzeigeprojekt für Gerthe sein, Wohnen und Arbeiten, aber was ist jetzt 
daran noch schön? Alles verkommt hier, wir wuchern zu.“

Dazu kommt: Der Hügel selbst ist grob vermüllt. Es macht den Eindruck, als habe sich schon mo-
natelang niemand darum gekümmert. „Auch der Bürgersteig ist mittlerweile nicht mehr gepflegt“, 
beschwert sich Martina Mietenkorte. Dabei ist der Hügel eine Art Eingangstor für das Gewerbe-
gebiet an der Amtmann-Ibing-Straße, gegenüber wird gerade ein neues Gewerbegebiet in Angriff 
genommen (Hallobo berichtete). Zuständig ist die Stadt Bochum, der das Grundstück auch gehört. 
Gegenüber Hallobo sagte die Bochum Wirtschaftsförderung, dass eine regelmäßige Prüfung des 
Bodens nicht nötig sei, da eine Abdichtung eingebaut wurde. Martina Mietenkorte hat sich mit ih-
rem Anliegen schon an die verschiedensten Stellen gewandt: den Oberbürgermeister, die Quartiers-
managerin in Gerthe, das Grünflächenamt. Weit ist sie damit bisher nicht gekommen. „Da höre ich 
dann, ich solle die Füße stillhalten, es sei alles in der Planung. Seit fast einem Jahr gehört Hügel jetzt 
der Stadt Bochum, die EGR brauchte früher für die Pflege einen Tag.“

Auch an Bezirksbürgermeister Henry Donner sind schon Beschwerden gegangen. Er wolle das mit 
in die Bezirksvertretung nehmen und eine Anfrage an die Stadtverwaltung stellen, sagte er dem Hal-
lobo-Magazin, ein ähnlicher Hügel in Hiltrop, die „Hiltroper Alpen“, hätte auch ein Problem mit der 
Pflege. Im Blick haben ist schön, machen wäre besser. 

Die Landmarke Gerthe vermüllt zusehends, 
es wuchert.

Ärger über die 
Landmarke Gerthe



da so passiert. Und wir lieben es, wenn Kunden mit individuel-
len Ideen zu uns kommen.“ Die Auszeichnung jetzt ist eine große 
Ehre für die beiden, die bekommt man nicht einfach so, dazu ge-
hören eine regelmäßige Zertifizierung und Fortbildungen genau 
so wie die Qualität der Bilder. „Wir versuchen, am Zahn der Zeit 
zu sein“, sagt Christina Förster, die nur mit natürlichem Licht ar-
beitet. Retuschiert wird bei den beiden Bochumerinnen übrigens 
auch – aber nur ein bisschen. Das, was nicht immer zu sehen ist, 
wie ein Pickel, kommt weg. Die Lachfalten aber bleiben.  

Fotografieren – das ist Zeichnen mit Licht. Hört sich einfach an, 
ist aber auch eine Kunst. Und dieser Kunst, jenseits der 08/15-Fo-
tografie, haben sich Christina Förster und Rebekka Rödiger ver-
schrieben. Die beiden Bochumerinnen sind jetzt vom „bund der 
professionellen portraitfotografen“, bpp, ausgezeichnet worden, 
für ihre herausragende Fotografie und die professionelle Inter-
net-Präsentation. „Beide überzeugten die Bewertungskommissi-
on insbesondere durch die hohe Qualität und den künstlerischen 
Anspruch ihrer Arbeiten. Die Bildsprache, Lichtsetzung und Bild-
bearbeitung bewegen sich auf einem exzellenten Niveau und 
spiegeln die hohen Standards der Fotografin wider“, heißt es in 
der Begründung des bpp. 

Christina Förster hat ihren Sitz im Ümminger Hof, den sie samt 
Umgebung auch als Kulisse nutzt. „Ich bin lieber draußen“, sagt 
die Fotografin, „ich fotografiere alles, was mit Menschen zu tun 
hat, Menschen, die sich vielleicht auch selbst nicht so toll füh-
len, weil sie zum Beispiel ein Handicap haben. Nahbare Portraits 
zum Beispiel an Lieblingsplätzen, in nicht gestellten Szenarien, 
im Studio wird das oft steif und steril. Und ich verbringe viel Zeit 
mit den Menschen, die ich fotografiere.“ Homestorys, Reporta-
gen und auch Hochzeitsfotografie sind möglich – aber eben an-
ders als das, was man sonst so bekommt, wenn man Fotografie 
bestellt. „Wir albern auch viel rum, trinken gemeinsam Kaffee“, 
erzählt Christina Förster, „ich muss niemandem sagen: Jetzt lach 
doch mal. Und manchmal habe ich auch Pipi in den Augen, wenn 
die Kunden hinterher sagen, sie hätten sich noch nie so schön 
gesehen. Wir schenken Selbstbewusstsein“

So sieht das auch Rebekka Rödiger, die ihr Studio am Ende des 
Harpener Hellwegs betreibt: „Es ist schön, dass die Leute einen 
in ihr Leben lassen, das ist immer Team-Arbeit, ein Zusammen-
spiel. Und wir nehmen uns Zeit für die Kunden. Ich mache zum 
Beispiel auch Akt-Aufnahmen, da braucht es das, niemand zieht 
sich in 45 Minuten vor Fremden aus.“ Die beiden Fotografinnen 
sind befreundet – und ticken gleich: „Wir wollen nicht im Mittel-
punkt stehen, wir sind immer so unauffällig wie möglich und so 
präsent wie nötig. Wir sind keine Party-Mäuse, die die Menschen 
animieren, sondern eher stille Beobachterinnen, die zeigen, was 

    Internet & Fon300

€/mtl.39,95!*

12 Monate günstiger

In den ersten 12 Monaten, 
danach 49,95 €/mtl.*

Premium-Glasfaser-Anschluss
Anschluss an das moderne Glasfaser-Netz

Telefon-Flat
ins gesamte deutsche Festnetz

Internet-Flat
Download mit bis zu 300 Mbit/s
Upload mit bis zu 150 Mbit/s

Keine Aktivierungsgebühr ! 

Über 170€* Aktionsvorteil sichern!

MIT JEDER FASER BOCHUM.

HIER BESTELLEN!

MEIN LIEBER SCHOLLI!
Nur für Bochum: Glasfaser-Internet unglaublich günstig!
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Split-Portrait von Rebekka Rödiger, fotografie-retrouvee

Rebekka Rödiger und Christina Förster haben sich für das 
Hallobo-Magazin selbst fotografiert (v.L.)

Auszeichnung für zwei 
Bochumer Fotografinnen
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
haben Sie wie ich die ersten Sonnentage in der ersten Märzhälfte 
wie ich genutzt zum Spaziergang oder zu einer kleinen Radtour 
durch die grünen Bereiche in unserer Stadt? Mir jedenfalls hat 
es einen Riesenspaß gemacht: Grummer Teiche hoch zum Tip-
pelsberg –wunderschön! Vielen bin ich begegnet, die etwas für 
die Gesundheit tun wollen, Bewegung in der frischen Luft. Das 
kann ich allerdings nicht am Castroper Hellweg oder auf der 
Dietrich-Benking-Straße. Vorausgesetzt, meine gesundheitliche 
Situation lässt das zu.

In unserer Stadt erleben wir z.Zt. den Bau von Radwegen an den 
Hauptverkehrsstraßen. Wer aus der Innenstadt Richtung Hön-
trop fährt, erlebt die ehemals vierspurige Ausfahrtstraße um eine 
Spur reduziert, mit einem überbreiten Radweg. Das Antreffen ei-
nes Radfahrers ist allerdings eine Seltenheit. Meine Fraktion hat 
im Rat für die weiteren Planungen vorherige Verkehrszählungen 
beantragt. Aktuell gibt es viel Ärger wegen der zahlreichen weg-
fallenden Parkplätze.

CDU-Ratsmitglied Roland Mitschke 
informiert

Um Bewegung geht es auch bei dem Projekt „Mädchen an den 
Ball“. Der BV Hiltrop versucht besonders junge Mädchen zwi-
schen sechs und 16 Jahren aus Migrantenfamilien für den Ball-
sport zu begeistern. Ziele sind insbesondere eine bessere Inte-
gration, Entwicklung von Selbstbewusstsein, von Teamfähigkeit 
und die Persönlichkeitsbildung. Die Bezirksvertretung unterstützt 
das Projekt fraktionsübergreifend mit 10.000 €.

In der Bezirksvertretung und im zuständigen Ratsausschuss ha-
ben wir vergeblich auf die angekündigte Vorlage zur Beendigung 
des Vertrages mit NRW Urban über die Wohnbauentwicklung 
„Am Hillerberg“ (früher Gerthe-West) gewartet. Es geht um die 
Klärung des bisherigen Aufwands für eine Planung, die nicht re-
alisierbar ist. Es dürfte sich um siebenstellige Beträge handeln. 
Offensichtlich hat OB Eiskirch die brisante Vorlage vorläufig ge-
stoppt.

Ansonsten warten wir gespannt auf die Nachrichten aus Berlin. 
Auch für die kommunale Ebene brauchen wir schnell eine hand-
lungsfähige Bundesregierung. Wir haben für die CDU auch in 
Bochum-Nord ein respektables Ergebnis erreicht. Gleichwohl 
stimmen mich jedenfalls die Zahlen für die AfD in einigen Stimm-
bezirken bedenklich. Die Gründe für dieses Wahlverhalten müs-
sen uns beschäftigen. Antworten müssen in Berlin, aber auch im 
Bochumer Rathaus gefunden werden. Für Ihre Meinungen hierzu 
bin ich Ihnen sehr dankbar. Schreiben Sie mir einfach eine Mail. 

Mit besten Frühjahrsgrüßen, Roland Mitschke
ro.mitschke@googlemail.com

Die GLASFASER RUHR will bis Ende des Jahres die Hälfte der Bo-
chumer Haushalte ans Glasfasernetz angeschlossen haben, mit 
Glasfaser bis in die Wohnung. „Das ist ein bedeutender Meilen-
stein auf dem Weg zur flächendeckenden digitalen Infrastruktur 
der Stadt. Mit dem ambitionierten Ziel von weiteren über 20.000 
neu erreichbaren Wohnungen in diesem Jahr bleibt das Unter-
nehmen auf Erfolgskurs und knüpft an die starken Ausbauzah-
len der vergangenen Jahre an“, so das Tochterunternehmen der 
Stadtwerke Bochum.

Der Schwerpunkt des Glasfaserausbaus liegt in diesem Jahr in 
den Bochumer Ortsteilen Brenschede, Dahlhausen, Hordel, Lan-
gendreer und Wiemelhausen. Zusätzlich neu in die Planung für 
2025 aufgenommen wurden die Stadtteile Hofstede und Kirch-
harpen. Damit wachse das Glasfasernetz schneller als geplant 
weiter, schreibt das Unternehmen weiter. Bereits im Jahr 2024 
hatte die GLASFASER RUHR Ausbau-Erfolge erzielt: Mehr als 
20.000 Wohnungen sind ans Netz angebunden worden und jetzt 
mit Glasfaserprodukten erreichbar. Auch die ersten „Weiße Fle-
cken“ im Stadtgebiet sind erfolgreich mit Glasfaser erschlossen 
worden. Die GLASFASER RUHR und die Deutsche Telekom ar-

beiten seit gut zwei Jahren in ihrer strategischen Ausbau-Part-
nerschaft daran, ganz Bochum flächendeckend mit Glasfaser zu 
versorgen. Das ursprünglich für 2032 angepeilte Ziel wird schon 
Ende 2029 erreicht werden. Wer mag, kann bei der Glasfaser Ruhr 
einen Telekom-Vertrag buchen, dank der Open-Access-Strategie 
steht das Netz aber auch allen anderen Anbietern diskriminie-
rungsfrei zur Verfügung. Der Anschluss ist für Hauseigentümer 
im Regelausbau kostenfrei und steht nach Fertigstellung allen 
Telekommunikationsanbietern offen. 

Glasfaser-Ausbau in Bochum mit unverändert hohem Tempo
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Bochums Stadtförster Hannes Rüge vor einem erst vor 
kurzem umgestürzten Baumriesen im Naturschutzgebiet 
Tippelsberg-Berger Mühle.
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schen 150 und 165 Jahren alt. Anders als in man-
chen Bereichen des Bochumer Südens sind die Be-
stände auch gesund, das mag am besseren Boden 
liegen. „Davon können andere Waldbesitzer oder 
Forstbetriebe nur träumen“, so Hannes Rüge.

Größere, gesunde Bäume werden gefördert, was 
denen Platz und Luft nimmt, wird auch schon mal 
entfernt. „Natur ist ein dynamischer Lebensraum, 
insbesondere der Wald“, sagt Hannes Rüge, 
„Bäume wachsen hoch, bilden immer größere 

Kronen, sie werden auch mal krank und fallen. Bei Sturmereig-
nissen zum Beispiel. Und deswegen entnehmen wir manche ein 
paar Jahre, bevor das passiert.“ Totes Holz am Boden ist dabei 
wichtiger Lebensraum für alle Arten von Organismen.

Die Erholung der Menschen steht im NSG Tippelsberg-Berger 
Mühle im Vordergrund. Es gibt allerdings klare Regeln für alle, die 
das NSG nutzen. „Das freie Betretungsrecht, das normalerweise 
im Wald gilt“, sagt Hannes Rüge, „ist in Naturschutzgebieten ein-
geschränkt. Hier muss man auf den Wegen bleiben. Und auch 
Hunde sind strikt anzuleinen“. Damit soll das Wild vor Störungen 
geschützt werden. In Bochums größtem Naturschutzgebiet woh-
nen die in Bochum üblichen Wildtiere: Rehwild, Füchse, auch 
Dachse gibt es. Eine Besonderheit ist das große Vorkommen des 
Schachtelhalms, das es sonst so in der Stadt nicht gibt. Möglich 
macht das das sumpfige Bett des Mühlenbachs, der das Natur-
schutzgebiet durchfließt.

Der Bochumer Norden braucht sich vor dem Süden nicht zu ver-
stecken, gerade, was die Möglichkeiten angeht, sich in der Natur 
zu erholen. Ein Beispiel: Bochums größtes Naturschutzgebiet ist 
das NSG Tippelsberg-Berger Mühle. Das hallobo-Magazin hat 
sich auf einen Spaziergang durch das Naturschutzgebiet bege-
ben – aber nicht allein, sondern in Begleitung des Stadtförsters. 
Hannes Rüge ist seit ein paar Jahren im Amt und hat mit dem 
Naturschutzgebiet relativ wenig Arbeit. Das liegt in der Natur der 
Sache. Naturschutzgebiete sollen möglichst in Ruhe gelassen 
werden. „Hier findet viel Beobachtung statt“, sagt der Mittdreißi-
ger, der eigentlich aus Sachsen-Anhalt stammt, „aber Vermüllun-
gen gibt es schon, die wir entfernen. Die gibt es immer im Zuge 
der Erholungsnutzung. In die jüngeren Baumbestände greifen 
wir aber schon ein, für die älteren Bestände ist ganz klar Betriebs-
ruhe vorgegeben – und die halten wir auch ein.“

Heißt: Die Buchen- und Eichen-Vorkommen sind nicht ganz sich 
selbst überlassen, es ist eben kein Urwald. Früher wurden die 
Flächen landwirtschaftlich genutzt, die ältesten Bäume sind zwi-

Baumbestand im NSG: „Davon 
können andere nur träumen“
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Wenn die Welt Kopf steht
Ich weiß ja nich, wie et Sie alle an gehen is, abba ich hab manchmal dat Gefühl, ich wurde 

innen Schlaf von einen Raumschiff entführt und auf einen Planeten ausgesetzt, der so aussieht 
wie die Erde, abba wo alle Menschen bekloppt spielen und irgendswie kein Stein mehr auffen 

anderen bleibt. Wo is denn dat Gemeinschaftsgefühl geblieben, wo die politische Weitsicht, wo 
die Untastützung für die , die nich alleine können, egal ob Arme, Blagen, Alte etc.? Die Politkas 

und Rinnen scheinen auch wie die Kardasianas ausse Zukumpftsfilme zu kommen. Wennet nich 
so ernst für alle wärte, müsste man ja übba dat Meerschweinchen Trump aus USA lachen, odda seine Tabletten 

wenichstens umstellen odda ihn bessa unta Betreuung stellen.

Bei uns is au nonnich klar, wohin die Reise in Berlin geht, wer getz wirklich mit wem, odda wer wem sein OK gibt und wer mit wem 
gegen wen an klagen is … - … dat is doch allet nich mehr normal innen Sinne von worauf- wir-uns-verlassen-können. Und viele, die ich 
sprech, können sich die Nachrichten nich mehr geben, versuchen irgendswie ihr seelischet Gleichgewicht zu retten odda zu halten.
Und da happich ein paar gute Tippse für Ihnen: Kochen Sie wat Leckeret odda gehen Sie lecka essen- machen Sie dat nich alleine, 
sondan mit warmherzige und freundliche Leutchen, die auch gerne ma lachen. Hörn Sie schöne Musik, die Sie gute Laune macht und 
gehen Sie anne frische Luft, egal ob zu Fuß odda mitten Fahrrad. Kucken Sie nur ein Mal annen Tach Nachrichten, dat reicht fürre Imf-
pormazion und lesen Sie einen schönen Buch, dat am besten au bis zu Ende. Denken Sie bisken darübba nach und reden Sie mit echte 
Menschen darübba. Und der beste von meine Tippse: Lächeln Sie beien Einkäufen ma die Menschen anne Kasse an und halten ein 
klitzekleinet Schwätzchen. Sie werden merken, wattat für einen positiven Effekt dat auf Sie selba abba au auf Ihre Mitmenschen hat.

In diesen Sinne, bleiben Sie lieb füreinanda, schüss Ihre Walli

KONTAKTIEREN SIE UNS
HS Immobiliengesellschaft UG

Bövinghauser Hellweg 32 | 44805 Bochum | Telefon: +49 171 321 03 78
ernst.steinbach@icloud.com � www.hsi.nrw

Ernst Steinbach, 
Geschäftsführer

Kontaktieren Sie uns. Wir beraten unparteiisch
und zum Festpreis!

- Verkehrswertgutachten zur Vorlage bei Gerichten, Finanzämtern und Behörden
in Erbschaftsangelegenheiten, bei Scheidungsverfahren und gesetzlichen Betreuungen -

- Verkehrswertgutachten zu Erbbaurechten, Niesbrauch und Wohnungsrechten -
- Kurzgutachten für den privaten Gebrauch- 
- Kaufpreisberatung vor Immobilienerwerb -
- Plausibilisierung vorhandener Gutachten -

Ernst Steinbach, Dipl. Sachverständiger (DIA)
für die Bewertung von bebauten und unbebauten 

Grundstücken, für Mieten und Pachten sowie 
Beleihungswertermittlung. 

Zerti� zierter Immobiliengutachter 
DIAZert (LS) - DIN EN ISO/IEC 17024 

Zert.-Nr. DIA-IB-791

Supermarkt Kornharpen
Am 27. Februar war endgültig Schluss. Da fand im letzten Supermarkt 
Kornharpens der letzte Verkaufstag statt. Die Regale des kleinen 
REWE-Ladens am Grüner Weg waren schon fast leer, auf alles Übrige 
gab es noch einmal 30 Prozent Rabatt. Die letzten Kunden verabschie-
deten sich mit einem Dankeschön. 

Eine Nachfolge-Lösung gibt es bisher nicht, in den Schaufenstern 
heißt es: „Zu vermieten“. Auch Bezirksbürgermeister Henry Donner, 
der sich bei der REWE-Zentrale in Dortmund für einen Erhalt einge-
setzt hatte, weiß bisher nur, dass nach einer Lösung gesucht wird. 
Traurig für Kornharpen, aber das Geschäft war einfach zu klein, um 
lebenserhaltende Umsätze machen zu können. 
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WWW.VARIETE-ET-CETERA.DE
SHOWS: Do. u. Fr. 20 Uhr | Sa. 16 & 20 Uhr | So. Brunch & 19 Uhr o. Satt & Lustig
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• Immobilien

• Hausmeisterdienst

• Verwaltung

• Gebäudereinigung

Preiswerte Kompetenz aus einer Hand

Oststraße 4-6, 44866 Bochum (Wattenscheid)

Telefon 0 23 27 - 564 24 30 – www.jentschkg.de

Absolut magisch!
Die Frühjahrsshow im Varieté et cetera 
Noch bis zum 8. Juni gibt es im Varieté et cetera die neue Frühjahrsshow mit Zauberei, Tanzkunst, Artistik und Illusionen. Mit Humor 
und Emotion, Illusion, Täuschung und seiner ganz eigenen Art der Magie zaubert sich Alexander Merk in die Herzen seines Publikums. 
Der Deutsche Meister der Zauberkunst begeistert mit jugendlichem Charme und ist dennoch ein Gentleman-Illusionist alter Schule. 

Das ungarische Duo Sebastian und Kristina verändern ihre elegante Garderobe innerhalb von wenigen Sekunden. Atemberaubend 
ist auch der zweite Auftritt des Duos, eine verblüffende und buchstäblich „fesselnde“ Performance mit einem magischen Seil. Rodri-
go Tolzen präsentiert unglaubliche, absolut magische Großillusionen, in denen Personen auf offener Bühne verschwinden, aus dem 
Nichts wieder auftauchen oder Gegenstände durchdringen. Im zweiten Auftritt zeigt der aus Chile stammende Künstler eine impo-
sante Manipulation mit Hilfe von spektakulärer Lasertechnik. Bei der neuen Besetzung des Duo Fire trifft Akrobatik den Sport, denn 
Irina ist als echtes Circus-Kind in der Manege herangewachsen und Nataliia ist mehrfache ukrainische Meisterin der Sportgymnastik. 
Mit ihrer spektakulären Akrobatik-Show am Luftring präsentieren sie eine Kombination aus Kraft, Eleganz und Anmut hoch oben in 
den Lüften des Theaters. Nataliia Verona’s Darbietung am Vertikal-Pole ist ein Akt purer Sinnlichkeit und weiblicher Ästhetik. Leiden-
schaftliche Musik, sinnliche Bewegungen und kraftvolle Akrobatik verschmelzen beim Tanz an einer senkrecht stehenden Stange 
miteinander. Olga und Vladimir Omelchenko lernten ihr artistisches Handwerk absolvierten ihre Ausbildung an den traditionsreichen 
Circus-Schulen Kiew und Luhansk. Als Duo Om zeigen sie ihre exzellent ausgefeilte Partner-Jonglage.

Vladimir Omelchenko tritt auch mit seiner wirklich außergewöhnlichen Rola Bola Performance auf. Vladimir balanciert auf einem Brett 
auf eine Metallrolle, wiederholt dieses Procedere einige Meter in der Höhe und erlaubt sich dabei noch Kapriolen wie Seilspringen 
und Jonglieren. Die Finnin Veera Kaijanen begeistert als Ballerina 
auf dem Drahtseil mit einem eleganten, manchmal wildem Stil. 
Bei ihrem Tanz auf dem Seil, begleitet von emotionaler klassi-
scher und moderner Musik im Wechsel, gerät das Publikum gern 
ins Träumen.

In den Osterferien hat das Varieté et cetera die Aktion “Kids for 
free” - bei der ein Kind (bis 14 Jahre) in Begleitung eines Erwach-
senen freien Eintritt hat – egal, ob mit Mama, Papa, Oma, Opa, 
Tante oder Co. 

Infos und Tickets: www.variete-et-cetera.de 
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Ab 29. März ist es wieder soweit: Das kleine Fensterchen am ehe-
maligen Marktbüdchen öffnet sich wieder jeden Samstag, von 9 
bis 13 Uhr. „Das Team vom Gerther Treff hat die Bude und Garage 
aufgeräumt, geschrubbt und geputzt, auch der Blumenkübel am 
Markt strahlt fröhlich und für den ordentlichen Ablauf  rund um 
die Bude hat das ganze Team Hygiene- und Praxis-Schulungen 
und diverse „Ablauforientierte Workshops“ hinter sich gebracht. 
Dass es dann wirklich mal dieser „Treffpunkt“ werden würde, 
damit haben wir gar nicht gerechnet“, sagt die Vorsitzende des 
Gerther Treff e.V., Marion Kensy.

Der Verein hat aber auch mal etwas für sich getan: „Um fröhlich 
in die Saison zu starten, waren wir bei herrlichstem Wetter alle 
gemeinsam frühstücken“, so Kensy, „ganz viele Hände sind für 
das Gelingen unserer Aktivitäten im Stadtteil mit dabei.“ Und es 
wartet eine Menge Arbeit: Immer am ersten Freitag steigt die 
„Gerther Hocke“ mit Weinausschank, um für den kleinen Geld-
beutel attraktiv zu bleiben, kann man sich seinen Wein und auch 
Knabbereien wie immer auch selbst mitbringen. Am 12. April soll 
der erste Flohmarkt stattfinden, einer von vier in diesem Jahr. 

„Unser Verein ist ganz ordentlich gewachsen. Nun sind wir dabei, 
Strukturen zu erarbeiten, um alles auf Dauer im Griff zu behalten“, 
sagt Marion Kensy, „nicht nur die Veranstaltungen müssen orga-
nisiert werden, das ganze Equipment muss geprüft, geordnet, 
gepflegt und gewartet werden. Da wir nur eine winzige Garage 
haben, braucht man schon eine Menge Koordination, das alles 
dort unterzubringen.“ 

Osemundstraße 11
58636 Iserlohn

Tel. 0 23 71 - 96 83 600
www.stolzenberg-druck.de

Paul Hanholz eK
Schwerinstraße 45
44805 Bochum-Gerthe

T 0234 - 81 02 110 ∙ F 0234 - 81 02 111
info@hanholz.de ∙ www.hanholz.de

Kompetenz und Innovation seit 1894

Glasreparatur-Schnelldienst

Rufen Sie uns kostenlos an!

frecall 0800-4264659

STEUERBERATER
Dipl.-Finanzwirt Heinrich Donner

Regierungsrat a. D.
   Hunsrückstr. 25

44805 Bochum

Tel.: 0234-5887416
 Mobil 0151-26787639
donner.bo@t-online.de

Nicht nur “Kaffee anne Bude”: 
Der Gerther Treff e.V. hat sich zum 
Frühstücken (und Kaffeetrinken) auf dem 
Hof Menke in Castrop getroffen. 
Foto: Helmut Kimmich, Gerther Treff e.V.

 „Kaffee anne Bude” startet Ende März

Bild: ©Stock.Adobe.com 
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Liebe Nachbarinnen 
und Nachba

Peter Mainka, UWG: Freie Bürger-Bezirks-
vertreter im Bochumer Norden, informiert
 

Liebe Nachbarinnen und Nachbarn, 
die hohe Beteiligung an der Bundestagswahl hat mich positiv 
überrascht, aber die Ergebnisse hätte ich mir klarer gewünscht. 
Die zukünftige Koalition wird ihre Wahlversprechen vermutlich 
nicht halten können. Im Bochumer Norden war die Wahlbetei-
ligung leider gering im Vergleich zum Bundesdurchschnitt. Die 
Wähler haben sehr unterschiedlich gewählt. Es steht mir nicht zu, 
die Wahlentscheidung zu kritisieren oder Ratschläge zu geben, 
aber man merkt, dass der Bochumer Norden meiner Einschät-
zung nach, nach einer politischen Wende verlangt. Bereits am 14. 
September 2025 steht die nächste Wahl in Bochum an, bei der 
Kommunalwahl wird sich auch die UWG: Freie Bürger zur Wahl 
stellen. 

Durch die teilweise verfehlte Politik sind neue Gruppierungen 
entstanden, die ich als Protestgruppen bezeichne. Diese haben 
ihre Wahlergebnisse oft fast verdoppelt. Wir brauchen dringend 
politische Erneuerungen und frischen Wind. Veränderungen im 
Wettbewerb sind wichtig, um frische Ideen und Impulse zu för-
dern. Die Empörung der politischen Elite bei Verlusten in Aus-
schreibungen zeigt, dass Veränderung notwendig ist.

In diesem Jahr feiern wir das 50-jährige Jubiläum der Gemeinde-
reform in NRW, die zur Gründung der Bezirksverwaltungen führ-
te. Anlässlich dieses Jubiläums lädt die Bezirksverwaltungsstelle 
im Bochumer Norden am 29. März 2025 zum Tag der offenen 
Tür ein. Für mich als Bezirksvertreter und Mitglied der Wählerge-
meinschaft UWG: Freie Bürger ist dies ein Pflichttermin.

Ich freue mich auf den Austausch mit politisch interessierten 
Bürgern.

Bis zum 29. März 2025 in Bochum Gerthe!
Glück Auf,
Peter Mainka

Grundschulkinder der Hans-Christian-Andersen-Schule haben 
gemeinsam mit einer Künstlerin die Mosaikpoller entworfen und 
hergestellt.

Die Gerther Bürgerschaft staunt aktuell nicht schlecht: Auf dem 
Marktplatz an der Gerther Straße haben Grundschulkinder 
Steinpoller mit farbigen Mosaiken verziert. Der Blickfang ist das 
Ergebnis eines pädagogischen Projektes, das in enger Zusam-
menarbeit zwischen der Quartiersmanagerin Sonja Hasenkamp, 
der Künstlerin Ruth Sommerhoff und der Hans-Christian-Ander-
sen-Schule durchgeführt wurde. Die Idee entstand im Rahmen 
einer Veranstaltung der Reihe Runder Tisch Gerthe. Schon bei 
der Anbringung des Mosaiks durch die Künstlerin blieben die 
ersten Interessierten stehen und waren voll des Lobes ob der 
Verschönerung des Gesamtbildes. Bereits im Herbst des letzten 
Jahres haben die Künstlerin Ruth Sommerhoff und die Kinder ge-
meinsam Mosaikmatten in verschiedenen Farben gestaltet, nun 
waren die Witterungsbedingungen so, dass sie auch angebracht 
werden konnten. Zuvor wurden die Steinpoller vom Quartiersma-
nagement mit der Unterstützung von den Geschäften „Blumen-
glück“ und „Assani Möbel“ gesäubert. „Für mich handelt es sich 
hierbei um ein Bilderbuchprojekt“, sagte Quartiersmanagerin 
Sonja Hasenkamp. Die offizielle Einweihung fand am 17. März 
statt.

Mosaikpoller verschönern Gerther Markt



Ansgar Borgmann, Stadionsprecher 
VfL Bochum
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Kennt ihr das Prinzip „Ketchup-Flasche“? Wenn man Ket-
chup-Flaschen lange nicht oder noch nie benutzt hat, dauert es 
in der Regel immer etwas, bis sich der genießbare Erfolg über 
die Pommes oder Ähnliches ergießt. Man muss schon tatkräftig 
nachhelfen, zum Beispiel durch intensives Schütteln, Rütteln oder 
Auf-den-Flaschenboden-Schlagen, während das Gefäß kopfüber 
den zu verzierenden (bzw. verzehrenden) Speisen kreist. Das 
Ergebnis solcher Mühen passiert nicht selten dann in einer Art 
Überschwemmung der roten Art.

Genauso fühlen sich derzeit die Ergebnisse unseres heiß gelieb-
ten VauEffEll an. Lange Zeit passiert nix, sozusagen Magerkost. 
Kein Sieg bis Dezember. Dann, im Januar, plötzlich zwei hinterein-
ander, erst gegen die Kiezkicker vom Millerntor, dann vor Gericht 
gegen die Eisernen aus Köpenick. Letztgenanntes Urteil hat sich 
mittlerweile zum zweiten Mal bestätigt, nach dem DFB-Sportge-
richt hat nun auch das DFB-Bundesgericht entschieden, dass 
dem VfL aus Bochum rechtmäßig zwei Punkte mehr zuzuspre-
chen sind, da Union Berlin sehr wohl fürs Fehlverhalten seiner 
Mitglieder oder Fans haftbar gemacht werden kann und entspre-
chend bestraft wird. Und der FC St. Pauli und Holstein Kiel, die 
sich unverständlicherweise dem Protest von Union angeschlos-
sen hatten, haben vor Gericht auch die passende Antwort be-
kommen. Ich übersetze mal frei: Wat, wer seid ihr denn und wat 
wollt ihr hier? Abmarsch!

Heißt auch: Zwei Punkte mehr auf dem blau-weißen Konto, „Sieg“ 
Nummer drei nach Heidenheim und Pauli. Und da wünschten 
wir uns zwar, aber ahnten nicht, dass die Siege Nummer vier und 
fünf noch süßer schmecken sollten als jene zuvor. Statt Ketchup 
en masse gab es beim ersten der zwei Sensationserfolge zudem 
was feines Griechisches serviert, untermalt von Sirtaki-Klängen.
Das Comeback des griechischen Klassikers anne Castroper läu-
tete Georgios Masouras ein, ich habe euch den hellenischen 
Angreifer schon in der letzten Kolumne kurz vorgestellt. Unsere 

Nummer 11 knipste im Derby gegen den BVB zweimal. Bedeutet: 
Zweimal Sirtaki, zweimal kollektives Ausrasten, zwei Ouzo statt 
Fiege, drei Punkte am Ende. Das schmeckt! 

Eine VfL-seitig kulinarisch topvorbereitete, bierselige Auswärts-
fahrt nach Wolfsburg und eine Heimniederlage gegen Hoffen-
heim später dann der historische Auftritt in München. Knapp 34 
Jahre nach dem ersten und bis dato einzigen Auswärtssieg bei 
den Bayern hat der VfL zur Münchner 125-Jahrfeier keine Präsen-
te im Gepäck, sondern nimmt stattdessen ALLE Punkte mit nach 
Hause. Die Fußballgötter Jakov Medić, Ibrahima Sissoko und Ma-
tuš Bero egalisierten einen 0:2-Rückstand und drehten dat Din-
gen in einen kaum für möglichen gehaltenen Sieg. Davon werde 
ich meinen Enkeln noch erzählen, so viel ist sicher. Wir werden 
Pommes dazu essen, mit reichlich Ketchup. Im Hintergrund läuft 
der Sirtaki, im Wechsel mit „Don´t stop believin´“.

Mit blau-weißen Grüßen
Euer Ansgar Borgmann
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2025

Dieselstr. 2    44805 Bochum
Tel.: +49 234 / 85751

www.auto-frohn.de
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